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Research also focuses on: 

· International and European currency policy 
· International trade policy: GATT, WTO 
· Regulatory aspects of integration policy 
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2.3 ZENTRUM ZUR ERFORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG PÄDAGOGISCHER 
BERUFSPRAXIS (ZPB) 

 CENTRE FOR APPLIED EDUCATIONAL 
RESEARCH 

 

Direktor Prof. Dr. Dieter Schulz 
 Erziehungswissenschaftliche Fakultät,  

 Institut für Schulpädagogik 

Sitz Karl-Heine-Straße 22b, 04229 Leipzig 

Telefon (0341) 97 31 580 / 581 
Telefax (0341) 97 31 409 

E-Mail zpb@uni- leipzig.de 

URL www.uni- leipzig.de/~zpb 

2.3.1 Direktorium des ZpB 
 

· Prof. Dr. Dieter Schulz (Geschäftsführender Direktor) 
Erziehungswissenschaftliche Fakultät, Institut für Schulpädagogik 

· Prof. Dr. Helmut Hanisch 
Theologische Fakultät, Institut für Religionspädagogik 

· Prof. Dr. Monika Krüger 
Prorektorin für Lehre und Studium 

· Prof. Dr. Jörg Knoll  
Erziehungswissenschaftliche Fakultät, Institut für Erwachsenenpädagogik 

· Prof. Dr. Wolfgang Oehme 
Fakultät für Physik und Geowissenschaften, Institut für Didaktik der Physik 

· Prof. Dr. Bernd Schorb 
Zentrum für Medien und Kommunikation 

· Prof. Dr. Peter Welzel 
Fakultät für Chemie und Mineralogie, Institut für Organische Chemie 

· Prof. Dr. Heinz-Werner Wollersheim 
Erziehungswissenschaftliche Fakultät, Institut für Allgemeine Pädagogik 
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Das ZpB hat einen wissenschaftliche Beirat, der aus bis zu zwölf Personen aus 
verschiedenen Bereichen der Wirtschaft, der Wissenschaft und der Gesellschaft 
besteht. 
 

2.3.2 Forschungstätigkeit am Zentrum 
 
Das Zentrum zur Erforschung und Entwicklung pädagogischer Berufspraxis (ZpB) ist 
seit Februar 2000 eine wissenschaftliche Einrichtung der Universität Leipzig. Es dient 
als Plattform für den Dialog und die Zusammenarbeit von Personen bzw. Ein rich-
tungen, die an der Aus-, Fort- und Weiterbildung von Pädagoginnen und Pädagogen 
beteiligt sind. 
 
Der interdisziplinäre Charakter ist ein wesentliches Merkmal des ZpB. Beispielhaft 
dafür is t die fächerübergreifende Bearbeitung der einzelnen Forschungsprojekte mit 
verschiedenen Fachbereichen der Universität Leipzig. Damit wird sichergestellt, dass 
die einzelnen Fragestellungen nicht nur umfassend bearbeitet werden, sondern dass 
gleichzeitig Querverbindungen und Berührungspunkte zwischen den bisher zu 
pädagogischen Fragestellungen getrennt arbeitenden Fachgebieten aufgezeigt werden 
können. 
 
Ziel der so angelegten Forschungsprojekte ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse über 
die pädagogische Berufspraxis zu gewinnen, die anschließend als Basis für 
Entscheidungen in Schule, Unterricht und weiterführenden pädagogischen Handlungs-
feldern dienen. Der Schwerpunkt der Forschungsarbeit des ZpB liegt im Bereich der 
Schul-, Unterrichts- und Bildungsforschung. Aufbauend auf Ergebnissen von 
Grundlagen- und Erkenntnisforschung werden Beiträge zur konzeptionellen Weiter-
entwicklung von Schule, Unterricht und Lehrerbildung erbracht. Gleichzeitig werden 
damit Anregungen für Schulentwicklung und Bildungsplanung bereitgestellt.  
 
Die Arbeit bestimmen dabei folgende Schwerpunkte: 
 

· Durchführung von Drittmittelforschung in den Bereichen Schule, Unterricht 
und Bildungsmanagement  

· Erprobung und Evaluation von Innovationen im Bildungsbereich  
· Wissenschaftliche Begleitung von Modellversuchen  
· Fort- und Weiterbildung und Durchführung berufsbegleitender Maßnahmen in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern  
· Praxisforschung und Praxisberatung zu Fragen des Qualitätsmanagement im 

Bildungsbereich  
· Organisation und Durchführung wissenschaftlicher Vortragsreihen und 

öffentlicher Veranstaltungen  
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Research Activities at the Centre  
 
The Centre for Applied Educational Research (ZpB) was established at the 
Universität Leipzig in February 2000. It serves as a platform for dialogue and co-
operation between individuals and institutions involved in the basic and further 
training of teachers and other educationalists. 

One key feature of the ZpB is its interdisciplinary nature. An example of this is the 
interdisciplinary approach taken to the individual research projects by involving 
various departments from the Universität Leipzig. This not only ensures that 
individual questions are extensively dealt with, but is also a way of highlighting 
common features and links between areas of specialisation which previously tackled 
individual issues of education in isolation. 

The aim of research projects organised in this way is to obtain scholarly findings 
about professional educational practice which can then be used as a basis for 
decision-making in schools, teaching and continuing areas of educational activity. 
Research at the ZpB is focused on school, teaching and education. Findings of basic 
and knowledge research are used to contribute to the conceptional further 
development of school, teaching and teacher-training. Proposals are also put forward 
for school development and educational planning. 

Work is determined by the following key areas: 

· The performance of externally funded research in the areas of school, teaching 
and educational management 

· Testing and evaluating innovations in the education sector 
· The scientific analysis of model experiments 
· Further training and on-the-job training schemes in various fields of activity 
· Research and advice on practical issues of quality management in education 
· Organisation and hosting of lecture series and public events 

 




